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Zeit der Wölfe
Der Wolf breitet sich seit seiner Rückkehr nach Deutschland im Jahr 1998
langsam weiter aus. Im Wolfsjahr 2021/2022 (1. Mai bis 30. April) sei die
amtlich bestätigte Zahl der Wolfsrudel bundesweit auf 161 (Vorjahr 158)
gestiegen. Die Zahl der Wolfspaare legte auf 43 (Vorjahr 35) zu, die Zahl der
Einzelwölfe blieb mit 21 (Vorjahr 22) annähernd konstant, teilten das
Bundesamt für Naturschutz (BfN) und die Dokumentations- und Beratungsstelle
des Bundes zum Thema Wolf (DBBW) am Montag in Bonn mit. »Das ist ein
natürliches Wachstum und ein etwas geringerer Anstieg als in den Vorjahren«,
sagte die Leiterin des Fachgebietes zoologischer Artenschutz beim BfN, Sandra
Balzer. Grundlage der Zahlen sind Erhebungen der Länder mit wissenschaftlich
abgesicherten Nachweisen etwa durch Genspuren und Kamerafallenbilder, wie
BfN-Präsidentin Sabine Riewenherm betonte. Die meisten Wolfsrudel lebten
laut dem Bericht 2021/2022 in Brandenburg (47), gefolgt von Niedersachsen
(34) und Sachsen (31). Im einwohnerstärksten Bundesland Nordrhein-Westfalen
waren es zwei Rudel. Bundesweit wird die nachweisbare Zahl der Wölfe in den
bekannten Wolfsgebieten für das Wolfsjahr auf 1.175 beziffert, wobei der
Gesamtbestand unter anderem wegen der viele Kilometer weiten Wanderungen
der Tiere nicht seriös beziffert werden kann. Es gibt auch keine Vergleichszahl
zum Vorjahr. (dpa/jW)
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